


Gottes Fürsorge



20.Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich 
behüte auf dem Weg und dich an den Ort bringe, den ich 
bereitet habe.

21.Hüte dich vor ihm und gehorche seiner Stimme und sei 
nicht widerspenstig gegen ihn; denn er wird eure 
Übertretungen nicht ertragen; denn mein Name ist in 
ihm.

22.Wenn du aber seiner Stimme wirklich gehorchen und 
alles tun wirst, was ich sage, so will ich der Feind deiner 
Feinde sein und der Widersacher deiner Widersacher.

2. Mose 23,20-33



23.Wenn nun mein Engel vor dir hergeht und dich zu den 
Amoritern, Hetitern, Pheresitern, Kanaanitern, Hewitern
und Jebusitern bringt und ich sie vertilge,

24.so sollst du ihre Götter nicht anbeten, noch ihnen 
dienen, und sollst es nicht machen wie sie; sondern du 
sollst sie vollständig zerstören und ihre Säulen ganz 
niederreißen.

2. Mose 23,20-33



25.Und ihr sollt dem HERRN, eurem Gott, dienen, so wird er 
dein Brot und dein Wasser segnen; und ich will die 
Krankheit aus deiner Mitte hinwegnehmen.

26.Es soll keine Fehlgebärende oder Unfruchtbare in 
deinem Land sein; ich will die Zahl deiner Tage 
vollmachen. 

27.Ich will meinen Schrecken vor dir hersenden und will alle 
Völker in Verwirrung bringen, zu denen du kommst, und 
will alle deine Feinde vor dir fliehen lassen.

2. Mose 23,20-33



28.Ich will die Hornisse vor dir hersenden, damit sie die 
Hewiter, die Kanaaniter und Hetiter vor dir her vertreibt.

29.Ich will sie aber nicht in einem Jahr vor dir vertreiben, 
damit das Land nicht zur Einöde wird und die wilden 
Tiere sich nicht vermehren zu deinem Schaden.

30.Nach und nach will ich sie vor dir vertreiben, in dem Maß, 
wie du an Zahl zunimmst, sodass du das Land in Besitz 
nehmen kannst.

2. Mose 23,20-33



31.Und ich setze deine Grenze vom Schilfmeer bis zum 
Meer der Philister und von der Wüste bis zum Strom 
[Euphrat]; denn ich will die Bewohner des Landes in eure 
Hand geben, dass du sie vor dir vertreibst.

32.Du sollst mit ihnen und mit ihren Göttern keinen Bund 
schließen! 

33.Sie sollen nicht in deinem Land wohnen bleiben, damit 
sie dich nicht zur Sünde gegen mich verleiten; denn du 
würdest ihren Göttern dienen, und sie würden dir zum 
Fallstrick werden!

2. Mose 23,20-33



Gottes Fürsorge



1. Gottes Weg für sein Volk (20-22)



20.Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich 
behüte auf dem Weg und dich an den Ort bringe, den ich 
bereitet habe.

21.Hüte dich vor ihm und gehorche seiner Stimme und sei 
nicht widerspenstig gegen ihn; denn er wird eure 
Übertretungen nicht ertragen; denn mein Name ist in 
ihm.

22.Wenn du aber seiner Stimme wirklich gehorchen und 
alles tun wirst, was ich sage, so will ich der Feind deiner 
Feinde sein und der Widersacher deiner Widersacher.

2. Mose 23,20-33



9. Lasst uns auch nicht Christus versuchen, so wie auch 
etliche von ihnen ihn versuchten und von den Schlangen 
umgebracht wurden.

1. Korinther 10,9



23.Wenn nun mein Engel vor dir hergeht und dich zu den 
Amoritern, Hetitern, Pheresitern, Kanaanitern, Hewitern
und Jebusitern bringt und ich sie vertilge,

24.so sollst du ihre Götter nicht anbeten, noch ihnen 
dienen, und sollst es nicht machen wie sie; sondern du 
sollst sie vollständig zerstören und ihre Säulen ganz 
niederreißen.

2. Mose 23,20-33



2. Gottes Verheißungen an sein Volk (25-31)

1. Gottes Weg für sein Volk (20-22)



25.Und ihr sollt dem HERRN, eurem Gott, dienen, so wird er 
dein Brot und dein Wasser segnen; und ich will die 
Krankheit aus deiner Mitte hinwegnehmen.

26.Es soll keine Fehlgebärende oder Unfruchtbare in 
deinem Land sein; ich will die Zahl deiner Tage 
vollmachen. 

2. Mose 23,20-33



27.Ich will meinen Schrecken vor dir hersenden und will alle 
Völker in Verwirrung bringen, zu denen du kommst, und 
will alle deine Feinde vor dir fliehen lassen.

28.Ich will die Hornisse vor dir hersenden, damit sie die 
Hewiter, die Kanaaniter und Hetiter vor dir her vertreibt.

2. Mose 23,20-33



29.Ich will sie aber nicht in einem Jahr vor dir vertreiben, 
damit das Land nicht zur Einöde wird und die wilden 
Tiere sich nicht vermehren zu deinem Schaden.

30.Nach und nach will ich sie vor dir vertreiben, in dem Maß, 
wie du an Zahl zunimmst, sodass du das Land in Besitz 
nehmen kannst.

31.Und ich setze deine Grenze vom Schilfmeer bis zum 
Meer der Philister und von der Wüste bis zum Strom 
[Euphrat]; denn ich will die Bewohner des Landes in eure 
Hand geben, dass du sie vor dir vertreibst.

2. Mose 23,20-33



3. Gottes Anweisung für sein Volk (23-24 & 32-33)

2. Gottes Verheißungen an sein Volk (25-31)

1. Gottes Weg für sein Volk (20-22)



23.Wenn nun mein Engel vor dir hergeht und dich zu den 
Amoritern, Hetitern, Pheresitern, Kanaanitern, Hewitern und 
Jebusitern bringt und ich sie vertilge,

24.so sollst du ihre Götter nicht anbeten, noch ihnen dienen, 
und sollst es nicht machen wie sie; sondern du sollst sie 
vollständig zerstören und ihre Säulen ganz niederreißen.

32.Du sollst mit ihnen und mit ihren Göttern keinen Bund 
schließen! 

33.Sie sollen nicht in deinem Land wohnen bleiben, damit sie 
dich nicht zur Sünde gegen mich verleiten; denn du würdest 
ihren Göttern dienen, und sie würden dir zum Fallstrick 
werden!

2. Mose 23,20-33



3. Gottes Anweisung für sein Volk (23-24 & 32-33)

2. Gottes Verheißungen an sein Volk (25-31)

1. Gottes Weg für sein Volk (20-22)

4. Gottes Weg, Verheißung und Anweisung für uns



29.Denn die er zuvor ersehen hat, die hat er auch 
vorherbestimmt, dem Ebenbild seines Sohnes 
gleichgestaltet zu werden…

Römer 8,29a



1. Denn wir wissen: Wenn unsere irdische Zeltwohnung 
abgebrochen wird, haben wir im Himmel einen Bau von 
Gott, ein Haus, nicht mit Händen gemacht, das ewig ist. 

2. Denn in diesem [Zelt] seufzen wir vor Sehnsucht danach, 
mit unserer Behausung, die vom Himmel ist, überkleidet 
zu werden.

2. Korinther 5



5. Der uns aber hierzu bereitet hat, ist Gott, der uns auch 
das Unterpfand des Geistes gegeben hat. 

6. Darum sind wir allezeit getrost und wissen: Solange wir 
im Leib daheim sind, sind wir nicht daheim bei dem 
Herrn.

7. Denn wir wandeln im Glauben und nicht im Schauen.

8. Wir sind aber getrost und wünschen vielmehr, aus dem 
Leib auszuwandern und daheim zu sein bei dem Herrn.

9. Darum suchen wir auch unsere Ehre darin, dass wir ihm 
wohlgefallen, sei es daheim oder nicht daheim.

2. Korinther 5



8. Ihn liebt ihr, obgleich ihr ihn nicht gesehen habt; an ihn 
glaubt ihr, obgleich ihr ihn jetzt nicht seht, und über ihn 
werdet ihr euch jubelnd freuen mit unaussprechlicher 
und herrlicher Freude, 

9. wenn ihr das Endziel eures Glaubens davontragt, die 
Errettung der Seelen!

1. Petrus 1,8-9


